
 

 

 

 

 

eScript zur Management Präsentation auf Hauptversammlung am  

03. Juni 2025 – es gilt das gesprochene Wort 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, sehr geehrte 
Damen und Herren, 

auch ich begrüße Sie herzlich. Für viele von Ihnen ist es heute 
nicht die erste Evotec-Hauptversammlung. Wir freuen uns über 
viele Teilnehmer, die uns seit Jahren begleiten, auch in 
turbulenten Zeiten. Für mich aber ist es heute eine Premiere. 

Seit Juli 2024 bin ich Vorstandsvorsitzender von Evotec. Als 
mich der Aufsichtsrat unter der Leitung von Frau Professor 
Löw-Friedrich fragte, ob ich mir vorstellen kann, diese Aufgabe 
zu übernehmen, musste ich nicht lange zögern. Denn eins ist 
völlig klar: Evotec ist ein hervorragendes Unternehmen mit 
einer exzellenten Reputation und mit großartiger Substanz. 
Aber es wurde mir auch schnell bewusst, dass es an der Zeit 
war, das Unternehmen nach einigen herausfordernden Jahren 
strategisch neu auszurichten. 

Erlauben Sie mir hier in der Freien und Hansestadt Hamburg 
einen maritimen Vergleich. Unser Evotec Schiff ist nach langer, 
erfolgreicher Reise auf der letzten Etappe in sehr starken 
Seegang geraten und etwas lädiert in den Hafen eingelaufen. 
Als Anteilseigner an diesem Schiff wissen Sie, wovon ich 
spreche, und ich brauche nicht in die Details zu gehen.  

Wir haben die ersten Monate nach meinem Start an Bord 
genutzt, dieses stolze Schiff wieder komplett auf Vordermann 
zu bringen. Zuerst haben wir als Vorstand einen intensiven 
Blick in den Maschinenraum geworfen. Und gemeinsam mit der 
Mannschaft haben wir die neue Route geplant. Daran haben 
alle tatkräftig und mit Hochdruck gearbeitet. Deshalb ist es uns 



 

 

 

 

auch gelungen, das Schiff zügig wieder seetauglich zu machen, 
auch für die weiterhin stürmischen Zeiten, wie wir sie heute im 
Markt erleben. Mit einer neuen Strategie, die auf wegweisende 
Wirkstoffforschung fokussiert und den Weg zu nachhaltigem, 
profitablem Wachstum aufzeigt. Später dazu mehr. 

Während wir noch im Hafen lagen, sind wir einmal 
angesprochen worden, das wissen Sie aus Medienberichten. 
Jemand aus den USA wollte uns unser Schiff komplett 
abkaufen. Wir haben daraufhin begonnen, das Angebot zu 
prüfen. Noch währenddessen hat der Interessent sich 
zurückgezogen. Das haben wir entsprechend zur Kenntnis 
genommen. Im Laufe der weiteren Wochen und Monate sind 
wir zunehmend zu der Überzeugung gekommen, dass wir als 
eigenständiges Unternehmen gut aufgestellt sind. Seit April 
sind wir nun wieder unterwegs, auf neuem Kurs und mit voller 
Kraft voraus! 

Meine Damen und Herren, dieser kurze Exkurs in die maritime 
Welt beschreibt sehr schön meinen Einstieg bei Evotec. Ich 
möchte Ihnen heute erläutern, wie die neue Evotec aussieht 
und wie wir den Wert für die Menschen, die weltweit von 
unserer Forschung profitieren, für unsere Kunden, und 
natürlich für Sie, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, steigern 
wollen.  

Aber werfen wir zuvor noch einen Blick auf das Geschäftsjahr 
2024. 

Wir leben in einer Welt des rasanten Wandels. Das spüren wir 
alle jeden Tag. Das gesamtwirtschaftliche Umfeld hat sich seit 
dem Start meiner Tätigkeit als CEO bereits entscheidend 
verändert. Auf vier Punkte will ich hier insbesondere eingehen: 

1. Geopolitische Spannungen, ob sie militärisch, durch 
Handelsbeschränkungen oder Zölle ausgetragen werden, 



 

 

 

 

führen zu Unsicherheit und Volatilität. Diese Unsicherheit 
wird zusätzlich genährt durch die Geschwindigkeit, mit der 
globale Akteure ihre Strategien ändern. Das erschwert 
eine vorausschauende Planung über lange Zeiträume und 
man muss als Unternehmen mehr denn je in Szenarien 
denken und auf Sicht fahren.  

2. De-Globalisierung. Ein Trend, der sich intensiviert. Der 
kurzsichtige Fokus auf die vermeintliche Absicherung 
nationaler Ökonomien macht tektonische Verschiebungen 
der Produktions- und Handelsströme in Zukunft 
zunehmend denkbar. Das bedeutet für uns, dass unser auf 
partnerschaftliche, internationale Forschung basierendes 
Geschäftsmodel weiter verfeinert werden muss. Die 
Ausbreitung von Krankheiten macht vor Staatsgrenzen 
keinen Halt. Bei der Entwicklung von neuen Therapien ist 
globale Zusammenarbeit und Kreativität über 
Landesgrenzen hinweg essenziell. Das wissen wir 
spätestens seit Covid-19.   

 

3. Das makroökonomische Umfeld war in den letzten 

beiden Jahren kein unterstützender Faktor. Das 
Wachstum in den Industrieländern war mit 1.7% bzw. 
1.6% sehr moderat und Deutschland hat zwei Jahre in 
Rezession hinter sich. Das dritte steht bevor. Die 
Investitionstätigkeit ist rückläufig und das Zinsniveau 
weiterhin nicht attraktiv. In anderen europäischen 
Kernmärkten sieht es nicht viel besser aus. Die 
Auswirkungen treffen auch Evotec, unter anderem weil für 
eine wesentliche Kundengruppe -Start-ups und kleinere 
Biotech-Unternehmen – nicht im ausreichenden Maß 
Risikokapital zur Verfügung steht. Zeitgleich stagnieren 
auch die Ausgaben der großen Pharmafirmen aus 
unterschiedlichen Gründen. Dies hat Auswirkungen auf die 
Wachstumsdynamik in unserem Shared R&D Segment. Ich 
werde hierzu noch weitere Ausführungen machen.  

 



 

 

 

 

4. Der vierte große Treiber für wirtschaftlichen Wandel ist der 
technologische Umbruch. In fast allen Bereichen 
unseres Lebens kommen mittlerweile künstliche 
Intelligenz und maschinelles Lernen zum Einsatz. Das 
erfordert ein Umdenken in der Entwicklung von 
Geschäftsmodellen und Prozessen. Für uns ist es aber in 
erster Linie eine Chance, Wirkstoff-Forschung neu zu 
definieren. Es ist daher auch ein Wachstumsmotor für die 
Zukunft.  

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Parameter der 
Weltwirtschaft neu definiert werden. Kurzfristig bedeutet dies: 
geringere Visibilität, mehr Unsicherheiten, und dadurch 
geringere Investitionsbereitschaft auch bei unseren Kunden. 
 
Dennoch bin ich optimistisch. Es liegt im Kern von 
Unternehmertum, mit solchen Situationen umzugehen. Und 
genau das tun wir. Indem wir Risiken frühzeitig antizipieren, 
und uns wetterfest aufstellen für kommende Stürme. 
 
Ich gehe sogar noch einen Schritt weiter. Wir sind ein 
Unternehmen, das Wandel als Chance ergreift. Wir sind auf 
Wissenschaft und Technologie gegründet. Und Wissenschaft 
und Technologie werden auch der Motor für zukünftiges 
Wachstum von Evotec sein. Dazu später mehr.  
 
Wenden wir uns nun den Faktoren zu, die unsere Industrie 
2024 geprägt haben und die auch das laufende Jahr 
beeinflussen werden. 

Unsere Kunden sind Unternehmen aus der Pharma und 
Biotechnologie Industrie. Die gesamtwirtschaftliche Lage und 
die damit verbundene Unsicherheit hat sich deutlich auf die 
F&E-Ausgaben ausgewirkt. Die Finanzierung im Biotechnologie 
Bereich ist 2024 übergreifend - also regional und Therapie 
unabhängig - auf sehr niedrigem Niveau gewesen.  



 

 

 

 

Auch wenn sich gegen Ende des Jahres der Trend ein wenig zu 
verbessern schien, lag der Fokus von Investitionen in 
Forschung und Entwicklung auf Projekten in späten 
Entwicklungsphasen.   

Unser Geschäft bei Evotec ist hingegen die frühe Phase der 
Forschung. Wir haben 2024 industrieübergreifend, und deutlich 
erkennbar im Bereich early drug discovery, eine gedämpfte 
Nachfrage aus dem Biopharma-Bereich durchlebt. Der 
Wendepunkt hin zu den hohen Wachstumsraten der 
vergangenen Jahre ist noch nicht erreicht und wir erwarten, 
dass die Nachfrage bis Ende 2025 auf ähnlichem Niveau wie 
2024 verharren wird.  

Im Gegensatz dazu hat sich der Biologika-Markt für Just Evotec 
Biologics im Jahr 2024 sehr robust entwickelt. Wir bleiben auch 
für die kurz- und langfristige Zukunft dieses Geschäfts sehr 
zuversichtlich. Dieser Markt wächst mit zweistelligen 
Prozentsätzen, und in diesem bereits attraktiven Umfeld sind 
wir mit Just – Evotec Biologics nochmal deutlich dynamischer 
unterwegs. Just – Evotec Biologics hat sich hier als 
Technologieführer in der Branche etabliert. Genau da wollten 
wir hin. 

Auf der regulatorischen Seite sehen wir für Evotec in Summe 
eher Chancen. 

Wir erwarten nur begrenzte direkte Auswirkungen von Zöllen 
und Budgetkürzungen in den USA auf unser Geschäft. Kern 
unseres Geschäfts sind Dienstleistungen. Warenströme 
zwischen Evotec, unseren Lieferanten und Kunden über 
Landesgrenzen hinweg haben eher einen untergeordneten 
Stellenwert.  

Wir sind in den USA stark präsent. Unsere Kunden können wir 
lokal mit eigenen Forschungs- und Produktionsstandorten 
jederzeit vollumfänglich versorgen. Auch das eröffnet neue 
Opportunitäten. 

Wir unterstützen die Absicht der amerikanischen 
Zulassungsbehörde FDA, den Einsatz von Tiermodellen in der 



 

 

 

 

Medizin-Forschung zu reduzieren. Wir sind bestens aufgestellt, 
unsere Kunden mit alternativen Test-Modellen zu betreuen, 
zum Beispiel mittels unserer Stammzellen-Technologie, 
Organoiden, und dem Einsatz künstlicher Intelligenz bei der 
Vorhersage von Toxizität.  

Auf die anspruchsvollen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
haben wir seit Mitte des Jahres 2024 entschieden reagiert. 
Darauf möchte ich jetzt eingehen. 

Im ersten Halbjahr 2024 hatten wir das Reorganisations-
Programm „Priority Reset“ angekündigt mit geplanten 
jährlichen Einsparungen von mehr als 40 Millionen Euro. 

Dieses Programm haben wir erfolgreich umgesetzt und die 
angestrebten Einsparungen werden sich in voller Höhe in 
unseren 2025er Zahlen niederschlagen. Die letzten Maßnahmen 
haben wir im ersten Quartal diesen Jahres abgeschlossen. Zu 
den Maßnahmen gehören die Optimierung der Standorte, die 
Fokussierung unseres Portfolios, strikte Ausgaben-Disziplin und 
Einkaufsoptimierung, sowie eine gezielte Anpassung des 
Personalstands, um Überkapazitäten zu reduzieren.  

Wenngleich das Jahr 2024 von Herausforderungen und 
notwendigen Anpassungen geprägt war, ist es uns erneut 
gelungen, wesentliche strategische Allianzen mit 
herausragenden Partnern einzugehen.  

Die 2023 geschlossene Partnerschaft mit Sandoz war in 
vielerlei Weise das Startsignal für Just - Evotec Biologics: Die 
kommerzielle Validierung des neuartigen Ansatzes in der 
Entwicklung von Antikörpern und anderen Biologika. Die 
Kombination von KI und kontinuierlichen Herstellungsverfahren 
ist in der Industrie nahezu einzigartig und liefert Kosten und 
Qualitätsvorteile.  

Unser Partner war mit der Arbeit in den ersten 12 Monaten so 
zufrieden, dass im Sommer 2024 eine Erweiterung der 
Vereinbarung folgte. Zusätzliche Biosimilars wurden in die 
Kollaboration aufgenommen. Wir haben außerdem eine 
weitgehende Rahmen-Vereinbarung getroffen über die 



 

 

 

 

Belieferung von Sandoz aus unserem neuen Standort in 
Toulouse, der im September 2024 eröffnet wurde.  

Mit Bristol Myers Squibb haben wir auf mehreren Ebenen 
wissenschaftliche Fortschritte erreicht. In der Zusammenarbeit 
zur Entwicklung von Therapien von neuro-degenerativen 
Erkrankungen haben wir weitere Projekte vorangebracht und 
entsprechende Mittel zur Finanzierung der Arbeiten erhalten. 

Ebenso haben wir Fortschritte in unserer Partnerschaft zum 
gezielten Proteinabbau in der Onkologie vermelden können. 

Auf der Basis dieser erfolgreichen Technologie sind wir dann 
den nächsten Schritt gemeinsam gegangen und haben die 
Zusammenarbeit auf neue Indikationsgebiete erweitert. 

Nach gemeinsamen Projekten auf dem Gebiet chronischer 
Nierenerkrankungen haben wir unsere Zusammenarbeit mit 
Novo Nordisk ebenfalls auf ein neues Therapiefeld erweitert. 
Unser Zelltherapie Team wird in Zukunft zusammen mit dem 
Team von Novo Nordisk an neuartigen Zelltherapieprodukten 
der nächsten Generation für die klinische Entwicklung arbeiten. 
Im Rahmen der Vereinbarung wird Novo Nordisk unsere 
Technologie Entwicklung in Göttingen, sowie an der 
zertifizierten Produktionsstätte für Zelltherapien in Modena, 
Italien, finanziell unterstützen. 

Ich möchte aus den hier vorgestellten Erfolgen noch das 20-
jährige Bestehen und die Verlängerung der Partnerschaft 
zwischen Evotec und der CHDI Foundation hervorheben. 
Diese Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Huntington 
Erkrankung ist ein Beleg für erfolgreiche, langfristig angelegte 
Grundlagenforschung. 

Über die genannten Beispiele hinaus haben wir außerdem 
zahlreiche neue Partnerschaften im vergangenen Jahr 
geschlossen, die ich hier lediglich exemplarisch aufführe. 

Lassen Sie mich nun unsere finanzielle Entwicklung des Jahres 
2024 zusammenfassen: Wir haben unsere im Sommer 



 

 

 

 

angekündigte Prognosespanne für das Jahr 2024 erfolgreich 
erreicht, mit einem: 

 Konzernumsatz von 797 Millionen Euro 
 F&E-Kosten von 50,9 Millionen Euro 
 Und einem bereinigten Konzern EBITDA von 22,6 Millionen 

Euro 

Unser Konzernumsatz entspricht einem Anstieg um 2% 
gegenüber 2023 mit zwei gegenläufigen Dynamiken: 

 Auf der einen Seite sank unser Umsatz im Shared R&D 
Segment in einem anhaltend schwachen Markt um 9% auf 
611,4 Mio. €. 

 Auf der anderen Seite ist Just-Evotec Biologics weiterhin 
stark gewachsen und hat im Jahr 2024 einen Umsatz von 
185,6 Mio. € erreicht, nach zuvor 108,4 Mio. € im Jahr 
2023.  

Unsere F&E-Ausgaben haben wir im Vergleich zum Vorjahr um 
26% gesenkt. Wir fokussieren unsere Investitionen auf die 
erfolgversprechendsten Bereiche. 

Zu dem bereinigten EBITDA der Gruppe von 22,6 Mio. Euro 
trugen sowohl Shared R&D als auch Just - Evotec Biologics 
einen Gewinnbeitrag bei. 2024 hat Just - Evotec Biologics das 
erste Mal nach Jahren sehr starken Wachstums das Jahr 
profitabel abgeschlossen. 

2024 war für uns ein herausforderndes Jahr. Wir mussten mit 
einer hohen Fixkostenbasis umgehen, in Kombination mit der 
schwachen Marktnachfrage für unser Shared R&D Geschäft. Die 
positiven Auswirkungen unserer Initiativen zur 
Kostenverbesserung in Verbindung mit einem starken 
Abschluss im vierten Quartal haben zu einem Ergebnis 
innerhalb unserer Prognosespanne geführt. Das letzte Quartal 
2024 war dann auch das zweitbeste unserer 
Unternehmensgeschichte im Umsatz. 

 



 

 

 

 

In den ersten Quartalen 2024 hat sich die Liquidität von 510 
Millionen Euro Ende Q1 auf rund 300 Millionen Euro reduziert. 
Dies war insbesondere durch den negativen operativen Cash 
Flow, die hohen Investitionen für unsere neue 
Produktionsstätte für das Just-Evotec Biologics Geschäft in 
Toulouse, und die Rückzahlung eines Kredits im selben 
Zeitraum getrieben. Die Netto-Verschuldung stieg in diesem 
Zeitraum von 117 auf 164 Millionen Euro. 

Bereits in Q3 konnten wir allerdings die Entwicklung der 
Liquidität normalisieren und in Q4 2024 um 94 Millionen Euro 
auf insgesamt 397 Millionen Euro erhöhen. Die netto 
Verschuldung lag Ende des letzten Jahres dann bei lediglich 43 
Millionen Euro. Im Zuge der Verbesserung unserer Liquidität 
haben wir unter anderem ein sehr günstiges Zeitfenster für den 
Verkauf unserer Anteile an dem US Unternehmen Recursion 
wahrgenommen.  

Wachstum und Finanzierung müssen auch im Einklang mit 
Nachhaltigkeitszielen stehen.  

Ich empfehle Ihnen einen Blick in unseren 
Nachhaltigkeitsbericht, der auch dieses Jahr weitere 
Fortschritte auf diesem Gebiet dokumentiert und den Sie auf 
unserer Website abrufen können. 

Herausstellen möchte ich an dieser Stelle die Fortschritte bei 
der Reduktion sog. Scope 1&2 Emissionen. Hier liegen wir rund 
sieben Jahre vor dem Plan, der mit unserem Versprechen 
verbunden ist, die Ziele des Paris-Abkommens auf Basis der 
sog. Science-based targets Initiative (SBTi) einzuhalten.  

Mit anderen Worten... das 2032 Ziel einer 50% Reduzierung 
der Scope 1&2 Emissionen– also der Emissionen, für die wir 
selbst unmittelbar verantwortlich sind– haben wir bereits 
vergangenes Jahr so gut wie erreicht. Dies ist natürlich nur ein 
Zwischenschritt, und weitere Maßnahmen zur Erreichung von 
Netto-Null-Emissionen werden folgen. 

 



 

 

 

 

Als nächstes werden wir uns verstärkt der Reduzierung unserer 
Scope 3 Emissionen, d.h. der Reduzierung der Emissionen in 
unserer Lieferkette widmen. Dies ist eine Mammutaufgabe, die 
wir zusammen mit unseren mehr als 5,000 Zulieferern angehen 
werden. Wir haben umfangreiche Vorbereitungen zur 
Identifikation von Einsparpotenzialen vorgenommen und 
werden diese im Rahmen der Entwicklung eines Klima-
Anpassungsplans fokussiert vorantreiben.  

Unsere Aktivitäten werden positiv bewertet. Alle relevanten 
Nachhaltigkeits-Ratingagenturen listen uns im oberen Quartil 
ihrer Rankings – also im Prime-Segment. 

Ressourcen sparen heißt Kosten sparen und 
Wettbewerbsfähigkeit erhöhen. Nachhaltigkeit ist für uns ein 
echter Business Case. Das zeigt die Ernsthaftigkeit, mit der wir 
das Thema Nachhaltigkeit behandeln. 

Ein wesentlicher Faktor für nachhaltigen Unternehmenserfolg 
sind unsere Mitarbeitenden. Unser weltweites Team besteht aus 
4.827 Mitarbeitenden aus rund 90 verschiedenen 
Nationalitäten. 54% unserer Mitarbeitenden sind Frauen, und 
34% unserer oberen Führungskräfte weiblich. Vielfalt ist ein 
wertvoller Bestandteil unserer Kultur und trägt zu Kreativität, 
Innovation und Erfolg in unserem Geschäft entscheidend bei.  

Jeder fünfte unserer Mitarbeitenden hat promoviert. Das 
unterstreicht die hohe fachliche Kompetenz und unser 
Engagement für wissenschaftliche Exzellenz. Das 
Durchschnittsalter liegt bei 36 Jahren. Wir haben ein 
exzellentes, dynamisches Team. Frisches Denken und neueste 
Ideen aus der akademischen Forschung treffen bei uns auf 
jahrelange Erfahrungen.  

Wir sind überzeugt, dass die Förderung von Talenten, 
kontinuierliche Weiterbildung und die Integration vielfältiger 
Perspektiven unsere Innovationskraft weiter vorantreibt und 
uns langfristig erfolgreich machen werden. 

 



 

 

 

 

Lassen Sie mich jetzt auf einige relevante Kapitalmarktdaten 
und Ereignisse des Jahres 2024 eingehen. 

Der Start ins Jahr war geprägt von einem Managementwechsel 
und einer zeitgleich weiteren Abkühlung der Nachfrage. Das 
Management Team hat im Frühjahr die ersten Maßnahmen zur 
Anpassung an veränderte Rahmenbedingungen eingeleitet. 
Diese wurden Ihnen bereits im vergangenen Jahr hier in 
diesem Saal vorgestellt. Während ich noch nicht offiziell im Amt 
war, konnte ich dennoch die Aussprache mit Ihnen auf der 
letztjährigen Hauptversammlung verfolgen und habe auch 
dieses Feedback nach meinem Start am 1. Juli unmittelbar 
nutzen können.  

In der zweiten Jahreshälfte haben wir mit der Umsetzung 
herausfordernder, aber notwendiger Entscheidungen begonnen, 
unsere Kapazitäten angepasst und Standorte optimiert. Wir 
haben unseren Plan klar kommuniziert, zügig exekutiert, und 
an Einsparungen geliefert, was wir vor einem Jahr hier an 
dieser Stelle versprochen hatten. Auch wenn die 
Neuausrichtung von Evotec sich gegen Jahresende bereits 
leicht positiv am Kapitalmarkt bemerkbar gemacht hatte, ist 
die Entwicklung unserer Aktie in 2024, und ganz besonders in 
der ersten Jahreshälfte, enttäuschend. 

Der Einstieg von neuen Investoren und ein kurzes Interesse 
des amerikanischen Unternehmens Halozyme dokumentieren, 
dass wir im Markt als attraktives Unternehmen wahrgenommen 
werden.  

Dass Halozyme sein Angebot bereits nach einer Woche 
zurückgezogen hat, haben wir seinerzeit zur Kenntnis 
genommen. Wir hatten nach Erhalt des Schreibens mit der 
Willensbekundung einer Übernahme den Prozess einer 
sorgfältigen Überprüfung gestartet. Die Rücknahme des 
Angebots binnen Wochenfrist durch den Bieter kam zu einem 
Zeitpunkt, zu dem die Prüfung auf unserer Seite noch nicht 
abgeschlossen war. 



 

 

 

 

Seither haben wir deutliche Fortschritte im strategischen 
Bereich gemacht. Seit dem Start der Umsetzung des „Priority 
Resets“ und der Einleitung des Strategieprozesses im 
Spätsommer 2024 hat unsere Aktie die Wertentwicklung aller 
wesentlichen Vergleichsunternehmen um rund 30% 
übertroffen. Wir sind aber darüber hinaus sicher, dass dies den 
wahren Wert des Unternehmens noch bei weitem nicht 
widerspiegelt. 

Wir werden daher kontinuierlich und mit einer überarbeiteten 
Strategie daran arbeiten, dass sich Ihr Investment in Evotec 
noch stärker auszahlt.  

Lassen Sie mich daher nun einige Aspekte unserer 
strategischen Neuausrichtung, die wir im zweiten Halbjahr 
2024 gestartet haben, näher erläutern.  

Wie erwähnt, war es kein einfaches Jahr für Evotec. Aber das 
sollte die hervorragenden Fähigkeiten unseres Unternehmens 
nicht in den Schatten stellen. Das starke Fundament, auf dem 
wir uns weiterentwickeln können.  

[Herausragende Wissenschaftler] 

Wir haben ein erstklassiges wissenschaftliches Team. Die 
Qualität unserer Mitarbeitenden ist herausragend und auf 
Augenhöhe mit den weltweit führenden Wissenschaftlern ihrer 
Disziplin.  

Mit unserer umfassenden Expertise in zahlreichen Modalitäten 
und unserem Wissen in den wichtigen therapeutischen 
Bereichen sind wir nicht nur Sparringspartner, sondern 
Vordenker in der Medikamenten-Forschung. 

[Technologieplattformen] 

Unsere Technologieplattformen sind ein wichtiger Bestandteil 
unseres Erfolgsrezepts. Heute besitzt Evotec ein ganzes Arsenal 
an Hochtechnologie Plattformen. Über 30 Jahre haben wir uns, 
unsere Prozesse und Technologien kontinuierlich 
weiterentwickelt und damit beigetragen, Forschung zu 
automatisieren und zu industrialisieren. Ich möchte Ihnen zwei 



 

 

 

 

Beispiele nennen: Es begann bereits kurz nach Gründung des 
Unternehmens im Jahr 1993. Evotec startete Mitte der 
Neunziger Jahre mit der Entwicklung des ersten 
Hochdurchsatz-Screening Systems – EVOScreen – das es 
erstmals ermöglichte, eine große Zahl verschiedenster 
Reagenzien parallel auf mögliche Interaktionen mit 
Kranheitszielstrukturen zu testen. Nur drei Jahre später war es 
marktreif und Evotec konnte Novartis und SmithKlineBeecham 
als erste Kunden gewinnen. 

Spulen wir ein paar Jahre vor... Im Jahr 2012 wurde Shinya 
Yamanaka mit dem Nobelpreis für die Entwicklung von iPSC, 
also induzierten pluripotenten Stammzellen ausgezeichnet. 
Noch im gleichen Jahr hat Evotec das große Potenzial erkannt 
und eine Lizenz erworben. In den folgenden Jahren wurde das 
Protokoll zur Generierung von iPSC drastisch verbessert und 
komplett automatisiert. Mittlerweile verfügen wir über mehr als 
25 Krankheitsmodelle, die mittels iPS Zellen entwickelt wurden.  

Evotec besitzt heute einen komplett gefüllten Werkzeugkasten 
an Technologien, um praktisch jede Art der frühen Wirkstoff-
Forschung für unsere Kunden durchzuführen, so zum Beispiel 
bei der Analyse von Krankheitsmustern mittels unserer 
molekularen Patienten-Datenbank, der Identifikation von Zielen 
für die Behandlung, Struktur-Analyse von Proteinen, der 
chemischen Synthese von neuartigen Molekülen, der 
Wechselwirkung mit Proteinen, der Toxikologie und vieles mehr.   

[Kundenorientierung] 

Es ist kein Zufall, dass unsere hohe Kundenzufriedenheit auf 
diesen beiden Grundpfeilern ruht. Sie zeigt sich in der sehr 
hohen Rate von 94% im Wiederholungsgeschäft – eine weitere 
Steigerung auf sehr hohem Niveau nach 92% und 93% in den 
beiden Jahren zuvor. 

Die fokussierte Kundenorientierung wird nicht nur von unseren 
herausragenden Wissenschaftlern und unserer Technologie 
getragen. Sie ist Teil unserer DNA. Wir erledigen nicht einfach 
nur einen Job für unsere Kunden, sondern wir wollen 



 

 

 

 

gemeinsam mit ihnen wirksame, dringend benötigte 
Medikamente entwickeln. Unser Geschäft ist das Geschäft 
unserer mehr als 800 Partner. Viele davon sind schon lange 
unsere Kunden, und wir sind für Sie zum bevorzugten Partner 
geworden. So ist die Zahl der Kunden, mit denen wir mehr als 
1 Mio.€ Umsatz im Jahr generieren abermals gestiegen.  

Zusammen bilden Mitarbeiter, Kundenfokus und Technologie-
Plattformen die drei Dimensionen unserer wissenschaftlichen 
Exzellenz. Sie begründen unseren hervorragenden Ruf im 
Markt. Und sie werden auch bei unserer Weiterentwicklung und 
Neuausrichtung im Mittelpunkt all unserer Aktivitäten stehen. 

Evotec ist in einem äußerst attraktiven, widerstandsfähigen und 
wachsenden Markt gut positioniert. Die aktuelle Schwäche des 
Marktes betrachten wir als vorübergehend.  

Erlauben Sie mir daher, auf einige grundlegende Merkmale 
unseres Marktes hinzuweisen.  

Just - Evotec Biologics bedient den 15 Milliarden Dollar 
schweren, schnell wachsenden Markt der Biologika-Herstellung. 
In diesem Bereich ist Continuous Manufacturing, also der 
kontinuierliche Herstellungsprozess von Biologika der neueste 
Trend. Diese Entwicklung ist in den vergangenen Jahren von 
Just – Evotec Biologics maßgeblich vorangetrieben worden. Im 
Vergleich zu den etablierten, als fed batch bezeichneten 
Prozessen bringt Continuous Manufacturing zahlreiche 
technische und betriebswirtschaftliche Vorteile mit sich. Es wird 
daher erwartet, dass Continuous Manufacturing in einem Markt 
Anteile gewinnen wird, der bereits um jährlich mehr als 10 % 
wächst. Evotec ist Marktführer in diesem Segment. Vereinfacht 
gesagt: in einem für sich bereits attraktiven, schnell 
wachsenden Biologika Markt haben wir eine neue Technologie 
etabliert, die es uns erlaubt, die Markterwartungen zu 
übertreffen. 

 

Unser Shared R&D Geschäft unterstützt die 
biopharmazeutische Industrie dabei, neue Medikamente zu 



 

 

 

 

entdecken und zu entwickeln. Trends bei den weltweiten F&E-
Ausgaben sind daher wichtige Einflussfaktoren für unser 
Geschäft. Die Gesamtausgaben der Industrie für Forschung und 
Entwicklung belaufen sich weltweit auf etwa 260 Mrd. $. In der 
Vergangenheit sind die Ausgaben im Durchschnitt im mittleren 
einstelligen Bereich gewachsen. Biotech etwas schneller, Big 
Pharma etwas langsamer. 

Nach einer sehr dynamischen Phase mit überdurchschnittlicher 
Finanzierung und zweistelligem Wachstum der F&E-Budgets, 
ausgelöst durch Covid und angeheizt durch Nullzinsen, hat der 
Markt in den letzten 2 bis 3 Jahren deutliche Korrekturen 
durchlebt.  

Die fundamentalen Trends sind hingegen nach wie vor intakt 
und bilden die Grundlage für ein stabiles künftiges Wachstum. 

Ich möchte drei Hauptfaktoren hervorheben: 

Erstens: der Bedarf an neuen Medikamenten. 

Die pharmazeutische Industrie steuert auf eine Patentklippe zu, 
mit kumulierten Umsätzen von 200 Mrd. Dollar für 
Medikamente, die bis 2030 ihre Exklusivität verlieren. Die 
Notwendigkeit, die Pipelines wieder aufzufüllen, ist 
offensichtlich. Die Herausforderung ist noch dringlicher 
geworden, seit Pharmaunternehmen ihre Pipelines überprüft 
und Kosteneinsparungsprogramme durchgeführt haben, auch in 
der Forschung. Die Branche muss nun gemeinsam die Pipelines 
wieder auffüllen, sei es in der Biotechnologie oder im Pharma-
Sektor. Wir gehen davon aus, dass die weltweiten F&E-Budgets 
in den kommenden Jahren um 3 bis 4% pro Jahr wachsen, 
wobei wieder mehr Aufmerksamkeit auf der frühen 
Arzneimittelforschung liegen wird. 

Zweitens: Der Trend zum Outsourcing  

Das Outsourcing von Forschungsdienstleistungen macht unsere 
Kunden flexibler. Wir gehen davon aus, dass sich dieser Trend 
fortsetzt oder sogar verstärkt und weitere Aktivitäten aus der 
internen Forschung unserer Kunden nach außen verlagert 



 

 

 

 

werden. Biotech-Unternehmen machen bereits sehr viel 
ausgiebiger von Outsourcing Gebrauch.  

In den Phasen der klinischen Erprobung von Medikamenten-
Kandidaten ist der Anteil des Outsourcings in den letzten 
Jahren bereits auf 40 % gestiegen. Der Anteil für die frühe 
Wirkstoffforschung hat demgegenüber deutliches 
Aufholpotenzial und wird unseres Erachtens überproportional 
profitieren. Genau in diesem Bereich sind wir positioniert.  

Wir gehen davon aus, dass unser adressierbarer Markt in 
Shared R&D in den kommenden Jahren um 5-7% wachsen 
wird. 

Ein dritter wichtiger Treiber: neue Technologien.  

Die Rendite auf eingesetzte Forschungsgelder in der 
Pharmaindustrie stagniert seit längerem auf unbefriedigendem 
Niveau. Strukturelle Änderungen sind erforderlich.   

Nur eine Zahl, die das veranschaulicht... 

Die 20 größten Pharmaunternehmen haben im Jahr 2024 
klinische Studien im Wert von insgesamt 7,7 Mrd. $ vorzeitig 
abgebrochen. Zu diesem Zeitpunkt waren bereits viele Jahre 
der Forschung verstrichen und Milliarden an Forschungsgeldern 
ausgegeben. 

Wir bei Evotec wollen dazu beitragen, Wirkstoff-Forschung auf 
eine neue Ebene zu stellen, in dem wir die Erfolgschancen 
erhöhen, die Zeiträume drastisch verkürzen und die Kosten 
erheblich senken.  

Der Weg zu höheren Erfolgswahrscheinlichkeiten führt über 
neue Technologien. Und das ist unser Spezialgebiet. Evotec 
verfügt bereits heute über ein einzigartiges Spektrum an 
technologischen Fähigkeiten in der Wirkstoffforschung. Wir sind 
erstklassig aufgestellt in der Automatisierung und 
Industrialisierung. Wir haben ein tiefes Verständnis von 
Krankheitsbildern und Mechanismen auf molekularer Ebene. 
Wir setzen KI ein, um die Entdeckung neuer Moleküle zu 
unterstützen und die Vorhersage von Toxizität zu verbessern.  



 

 

 

 

All das ermöglicht Evotec, einen größeren Markt zu erschließen, 
als das für einen klassischen CRO-Dienstleister möglich wäre.  

Unser Basisangebot sind Forschungsdienstleistungen. Aber 
unsere proprietäre Technologie ermöglicht es uns, strategische 
Partnerschaften über die Dienstleistung hinaus einzugehen. Sie 
schafft zusätzlichen Wert und so zusätzliches Wachstum. Genau 
hier wollen wir ansetzen.  

Mit Fokus und einem klaren Plan. 

2024 haben wir eine Neuausrichtung des gesamten 
Unternehmens auf profitables Wachstum angekündigt. Wir 
haben sofortige Anpassungen in unserem Unternehmen 
vorgenommen, um Einsparungen in Höhe von 40 Mio. € zu 
erzielen. Dieser Prozess ist inzwischen abgeschlossen.  

Im November 2024 haben wir dann eine strategische 
Überprüfung des gesamten Unternehmens angekündigt. Wie 
versprochen, haben wir dies gründlich und mit 
unvoreingenommenem Blick durchgeführt. 

Wir sind tief in die Materie eingedrungen, haben unser Geschäft 
aufgeschlüsselt, jeden Bestandteil einzeln bewertet, 
untersucht, was unsere Kunden wirklich von uns erwarten, und 
unsere Stärken herausgearbeitet, um eine klare, überzeugende 
Strategie für das Unternehmen und einen überarbeiteten 
Finanzplan zu entwickeln.  

Wie sieht dieser aus? 

Bei Evotec streben wir bei allem, was wir tun, nach der 
technologischen und wissenschaftlichen Vorreiterrolle. Wir sind 
Pioniere in der Wirkstoffforschung. Gemeinsam mit unseren 
Partnern beschleunigen wir den Weg vom ersten Konzept bis 
zur Heilung. Dies erreichen wir durch den Einsatz von 
Spitzentechnologie, bahnbrechender Wissenschaft und KI-
gesteuerter Innovation.  

Wir konzentrieren uns auf zwei Geschäftssäulen: Erstens 
Wirkstoffforschung und präklinische Entwicklung, zweitens 
Just-Evotec Biologics. 



 

 

 

 

Die Neuausrichtung erfordert eine Anpassung unseres 
Geschäftsmodells: die Vereinfachung und Fokussierung von 
Shared R&D, und die Weiterentwicklung von Just-Evotec 
Biologics.  

Wir werden unsere Arbeitsweise anpassen:  

- Wir werden mit einem neuen, maßgeschneiderten 
Vertriebsmodell neue Wachstumsdynamik erzeugen. 

- Unser Versprechen zu operativer Verbesserung wird die 
Produktivität auf ein neues Niveau heben. 

- Unsere Mitarbeiter sind die treibende Kraft hinter unserem 
Erfolg. Ihr Wachstum ist unser Wachstum. Deshalb werden wir 
der Weiterentwicklung unserer Talente Priorität einräumen. 

Mit unserer Neuaufstellung schaffen wir klare Strukturen, 
Verantwortlichkeiten und transparente Entscheidungen.  

Nachhaltigkeit ist für uns ein Business Case: Reduzierung von 
überflüssiger Labortätigkeit spart Energie, reduziert Abfälle, 
und optimiert die Nutzung der natürlichen Ressourcen.  

Wie vereinfachen wir das Shared R&D Modell? 

- Wir wollen unsere Partner in die Lage versetzen, 
Arzneimittelforschung zu beschleunigen. Primäres Ziel ist es 
daher nicht, unsere eigene Biotech-Pipeline aufzubauen. 

- Unser Aufgabenbereich ist klar definiert, von Target-ID bis zur 
IND. Also von der Identifikation einer geeigneten Zielstruktur, 
an der ein Medikament ansetzen kann, bis zum sog. 
Investigational New Drug – dem Medikamenten Kandidaten, 
der erstmals in klinischen Studien getestet wird 

- Wir werden nicht in der klinischen Entwicklung tätig sein. 

- Den unterschiedlichen Eigenschaften der Dienstleistungen 
innerhalb von Shared R&D werden wir Rechnung tragen. Einige 
kommoditisieren, andere sind Hightech-Dienstleistungen, und 
wieder andere werden massiv von künstlicher Intelligenz 
profitieren. Wir haben all dies erkannt und werden bevorzugt in 
wachstumsstarke, hochwertige, technologiegetriebene 



 

 

 

 

Segmente investieren, in denen Automatisierung und 
Industrialisierung entscheidend sind. 

Für Just-Evotec Biologics werden wir unser Modell anpassen. 

- Heute schon sind wir weltweit führend in der Entwicklung von 
Technologien für die kontinuierliche E2E-Produktion. 

- Das Wertversprechen von Just-Evotec Biologics ist bereits 
herausragend. Und wir können es noch besser machen. 

- Kurzfristig konzentrieren wir uns darauf, unsere führende 
Technologie noch besser zu vermarkten. Wir prüfen derzeit 
intensiv verschiedene Optionen. 

- Im aktuellen Planungshorizont erwägen wir keine 
Investitionen in eine dritte Produktionsstätte für Biologika. 

- Die Effizienz unseres Kapitaleinsatzes werden wir deutlich 
steigern. 

Mit unserer neuen Strategie konzentrieren wir uns wieder auf 
die Kernkompetenzen von Evotec. Und wir setzen diese 
Neuausrichtung bereits auf Hochtour um. 

- So haben wir unsere Projektpipeline um 30 % gestrafft und 
konzentrieren uns auf die hochwertigsten Projekte. Im Rahmen 
unserer Bereinigung haben wir EVT201 veräußert und die 
Aktivitäten in anderen Projekten eingestellt, die nicht mehr 
unseren Kriterien für höchste Qualität und Potenzial 
entsprechen. 

- Künftig werden wir unsere internen F&E-Ausgaben auf die 
Weiterentwicklung unserer Plattformtechnologie konzentrieren. 
Investitionen in eigene, nicht verpartnerte Projekte 
beschränken sich auf wissenschaftliche Proof-Points. Dies 
spiegelt sich wider in der Reduzierung der F&E-Ausgaben in 
2024 und für das laufende Jahr 2025. 

- Im Bereich der verpartnerten Forschung wird das Konzept der 
Risiko-Beteiligung auf hochwertige, strategische 
Partnerschaften beschränkt. 



 

 

 

 

- Wir werden unsere Kapitalbeteiligungen in anderen Biotech 
Unternehmen sukzessive einstellen. Wir haben unsere größte 
Beteiligung, die Firma Recursion, bereits mit einer attraktiven 
Verzinsung veräußert. 

Technologie- und Wissenschaftliche Exzellenz sind unsere 
Herkunft, unsere Kernkompetenz, und das, was unsere Kunden 
von uns einfordern, weil wir uns hier ganz besonders 
auszeichnen. 

Die nächste Generation an Technologieplattformen schafft 
neues Wachstum. Evotec ist ausgezeichnet positioniert. So 
haben wir beispielsweise Pionierarbeit in der Omics-Technologie 
geleistet und führen mit unserem Partner BMS weltweit eine 
der größten Forschungsinitiativen auf diesem Gebiet durch. Wir 
haben Stammzelltechnologien und molekulare 
Patientendatenbanken tief in unser wissenschaftliches Know-
how eingebettet. In unserem Werkzeugkasten nutzen wir KI-
gestützte Plattformen, um die Entdeckung von Medikamenten 
zu beschleunigen. Wir sind führend bei Zelltherapie-
Technologien. Und mit Just - Evotec Biologics erfinden wir den 
Herstellungsprozess von Biologika neu.  

All dies geht weit über die klassische Auftragsforschung - den 
„CRO Essentials“ - hinaus. Unsere Technologie ermöglicht es 
uns, strategische Deals abzuschließen und zusätzlichen Wert 
für Sie, unsere Aktionäre, zu schaffen. 

Unser Anspruch ist, in Zukunft schneller als der Markt zu 
wachsen und branchenführende Margen zu erzielen. Bereits in 
den nächsten 2 bis 3 Jahren werden wir einen beträchtlichen 
Beitrag hierzu leisten. Dies spiegelt sich in unserem 
mittelfristigen Plan wider. 

In diesem Kontext verfeinern wir auch unser Vertriebsmodell. 
Mit unserem neuen Ansatz bringen wir unsere etablierten 
Stärken bei langfristigen, strategischen Partnerschaften besser 
ins Gleichgewicht mit den kurzfristigen, transaktionalen 
Dienstleistungen. 



 

 

 

 

Im Mittelpunkt aller Überlegungen steht die Frage, wie wir den 
bestmöglichen Wert für unsere Kunden schaffen und wie wir ein 
besser skalierbares Modell entwickeln können. 

Industrialisierung, Automatisierung und Top Qualität ist die 
Basis, ganz gleich, ob wir über ein einzelnes wissenschaftliches 
Experiment von ein paar Wochen oder eine mehrjährige, 
strategische Zusammenarbeit sprechen. 

Bei den einfachen Dienstleistungen vereinfachen wir unser 
Vertriebsmodell und konzentrieren uns zukünftig auf rasche, 
professionelle Geschäftsabwicklung in der gewohnten top-
Qualität der Forschung. 

Unser integriertes Vertriebsmodell bietet zusätzliche 
Dienstleistungen an. Hier profitieren unsere Kunden von einem 
„One-Stop-Shop“-Ansatz. Wir können die komplette 
Wertschöpfungskette der Forschung integrieren, paralleles 
Arbeiten ermöglichen und somit den Prozess beschleunigen. Ein 
wichtiges Element ist auch der Zugang zum Fachwissen unserer 
Mitarbeiter und die Inanspruchnahme von Beratungsleistungen. 
Mit anderen Worten: wir denken mit, und machen das Projekt 
besser. 

Der „Goldstandard“ unseres Angebots sind strategische 
Partnerschaften, in denen wir langfristige Kooperationen 
eingehen. Im Rahmen dieser Kooperationen erhalten unsere 
Kunden exklusiven Zugang zu unserer proprietären 
Technologie, unserer molekularen Patienten-Datenbank, 
unserer Expertise in therapeutischen Bereichen. Als 
Gegenleistung erhalten wir Zugang zu zusätzlichen 
Umsatzkomponenten wie Meilenstein-Zahlungen oder Lizenzen. 

Unsere hausinterne Forschung wird sich zukünftig auf die 
Entwicklung neuer Technologieplattformen für die 
Arzneimittelforschung konzentrieren. Parallel dazu werden wir 
weiterhin sehr selektiv in eigener Regie Assets (also mögliche 
Wirkstoffe) entwickeln. Allerdings nur in der Frühphase der 
Forschung, und mit dem klaren Ziel, die Wirksamkeit unserer 
Technologie zu demonstrieren. Die weitere Entwicklung von 



 

 

 

 

Assets werden wir in der Folge nur im Rahmen einer 
strategischen Partnerschaft durchführen. Dieser kooperative 
Ansatz ist für uns besonders attraktiv, weil wir ein sehr 
begrenztes finanzielles Risiko eingehen und gleichzeitig von 
hohen zukünftigen Einkünften profitieren.   

Im Einklang mit unserer strategischen Überprüfung haben wir 
unsere Pipeline gestrafft und werden uns auf hochwertige, 
vielversprechende Wirkstoffe konzentrieren. Evotec ist heute an 
einer beeindruckenden Pipeline von über 100 Assets beteiligt. 
Rund 70 % davon sind mit führenden Pharmaunternehmen 
verpartnert. Sie zielen auf die wichtigsten Therapiegebiete wie 
Onkologie, Neurologische Erkrankungen oder kardiovaskuläre 
Krankheiten ab. Im Rahmen der Partnerschaften führt Evotec 
die Forschungsarbeiten durch und generiert damit Umsatz, 
erhält darüber hinaus in einer späteren Phase erfolgsabhängige 
Meilensteinzahlungen und Lizenzen. 

 Stand heute befinden sich 6 Assets in der klinischen und 6 in 
der präklinischen Phase. In den nächsten 24 bis 36 Monaten 
wollen wir die Qualität unserer Pipeline weiter steigern, indem 
wir die Anzahl der klinischen und präklinischen Kandidaten 
erhöhen. 

Das nicht risikobereinigte Umsatzpotenzial für Evotec liegt bis 
2045 bei rund 16 Mrd. €, basierend auf Meilensteinzahlungen 
und Lizenzgebühren.  

In den kommenden 3 Jahren bis 2028 beträgt das Potenzial 
bereits mehr als 500 Mio. € und steigt auf über 1,2 Mrd. € bis 
2030. 

Noch ein paar Worte zu Just - Evotec Biologics. 

Unser Geschäft ist in den letzten 3 Jahren rasant gewachsen. 
Die Einnahmen sind von etwa 50 Mio. € im Jahr 2021 auf über 
180 Mio. € im Jahr 2024 gestiegen und haben sich somit fast 
vervierfacht. Mit der Erweiterung unseres Kundenportfolios wird 
Just - Evotec Biologics auch in diesem Jahr ein sehr gesundes 
Wachstum verzeichnen.  



 

 

 

 

Wir sind allerdings der Meinung, dass das Potenzial von Just bei 
weitem nicht ausgeschöpft ist. Daher prüfen wir derzeit 
Möglichkeiten, unserer Technologie und unserer 
Vermögenswerte besser zu monetarisieren. Entlang unserer 
Konzernstrategie (denken Sie an die Technologie- und 
Wissenschaftsführerschaft) schauen wir uns Optionen an, um 
unsere Führungsposition in der Prozesstechnologie, bei 
Zelllinien und anderen Bereichen weiter auszubauen. Dies wird 
mit einer Ausweitung unseres Geschäftsmodells einhergehen. 
Wir sind zuversichtlich, dass wir unseren adressierbaren Markt 
über den CDMO-Bereich, also die Auftragsfertigung, hinaus 
erweitern können. Wir stellen auf ein Geschäftsmodell mit 
geringeren Investitionskosten um. Für den aktuellen 
Planungszeitraum planen wir daher keine Investitionen in ein 
Netzwerk von J.PODs.  

Unsere Verbesserungen bei der Unternehmensführung und der 
Leistungstransparenz sind bereits in vollem Gange. 

Wie Sie gesehen haben, haben wir uns zu operativer Exzellenz 
verpflichtet. Wir werden bis 2028 ein Kosteneffizienzprogramm 
in Höhe von 50 Millionen Euro durchführen. Dies zusätzlich zu 
den bereits angekündigten 40 Millionen Euro aus dem 
vergangenen Jahr. 

Wir passen unsere Organisationsstruktur an, um die 
notwendigen Voraussetzungen zu schaffen, unsere 
Transformation bestmöglich voranzutreiben. 

Wir haben konkrete Hebel identifiziert, um unsere 
Überkapazitäten und ineffizienten Prozesse zu adressieren und 
gleichzeitig die Gemeinkosten zu reduzieren. 

Mittelfristig werden wir durch die Automatisierung und 
Industrialisierung unserer Abläufe weitere operative 
Verbesserungen erzielen. 

Wir leiten alles Notwendige ein, um unsere Rentabilität zu 
verbessern, unseren Wettbewerbsvorteil ausbauen und 
langfristiges Wachstum zu fördern. 



 

 

 

 

 

Unsere wissenschaftliche Exzellenz, unsere Innovation und die 
Spitzen-Technologie – all das werden wir weiterentwickeln. In 
Zukunft werden wir dies allerdings verpaaren. Mit operativer 
Exzellenz, Fokus auf Prozess-Verbesserung, und 
Produktivitätssteigerung. Wir werden auf den Erfolgskurs 
zurück kehren, den Sie von der Evotec erwarten dürfen.  

Das ist reflektiert in unserem Anspruch an unsere 
Mittelfristplanung. Denn wir wollen schneller als der Markt 
wachsen, und die Profitabilität in den kommenden Jahren 
signifikant steigern. 

Mit diesem Ausblick möchte ich meine Ausführungen beenden 
und gebe zurück an unsere Versammlungsleiterin Frau 
Professor Löw-Friedrich. 

 


